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Stand der Kommunalen Wärmeplanung



Stand der Kommunalen Wärmeplanung (KWP)
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abgeschlossen 
1,5 %

(160 Kommunen)

im Prozess
34,0 %

(3.653 Kommunen)

Stand unbekannt
64,6 %

(6.942 Kommunen)

10.754

Kommunen*

*Nur bew ohnte Kommunen laut Gebietsstand des Gemeindeverzeichnis 

am 30.09.2024 des Statistischen Bundesamtes. 

• mind. 160 fertige Wärmepläne

• über ein Drittel im Prozess

• ca. 2.300 im Konvoi

• detailliertere Auswertungen hier 

auf KWW-Website

https://www.kww-halle.de/praxis-kommunale-waermewende/status-quo-der-kwp/bearbeitungsstand-der-kwp
https://www.kww-halle.de/praxis-kommunale-waermewende/status-quo-der-kwp/bearbeitungsstand-der-kwp


Vorstellung der KWW-Kommunenbefragung 2024



Ziele und Methodik
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Ziele:

• Stand in den Kommunen zum Thema Kommunale Wärmeplanung (KWP) erfassen

• Herausforderungen und Bedarfe der Kommunen zur KWP ermitteln

• Erstellung einer Wissensbasis für die Entwicklung von Unterstützungsangeboten des 
KWW und weiterer Institutionen, z. B. Landesenergieagenturen

Methodik:

• Befragungsmodus: online und telefonisch

• qualifizierte, nicht repräsentative Kontaktliste des KWW
(7.494 Gemeinden/Städte, 293 Landkreise)

• Erhebungszeitraum 10.06. bis 21.07.2024

• 1.044 vollständige Interviews, davon 6 % nicht berücksichtigt wegen z. B. Dopplungen

→ 984 auswertbare Datensätze
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Kosten der Kommunalen Wärmeplanung
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• 180 Kostenangaben

• je mehr Einwohnende, 

desto günstiger pro Kopf 

die KWP

• Kosten sind von 2023 auf 

2024 leicht gestiegen

• sehr große Streuung und 

einige Ausreißer
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• 1 Vollzeitstelle eingesetzt bei 
Kommunen unter 100.000 EW

• eingesetztes Personal steigt 
stark ab 100.000 EW

• Mehrbedarf von einer halben 
Stelle bei unter 100.000 EW

• Mehrbedarf von einer ganzen 
Stelle bei über 100.000 EW

Eingesetzter Personalaufwand und Mehrbedarf
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angemessener Personalaufwand

tatsächlicher Personalaufwand



• Beteiligungshäufigkeit je nach Akteursgruppe sehr unterschiedlich

• Netzbetreiber, Energieerzeuger etc. nur bei etwa 50 bis 60% der Kommunen beteiligt

• Öffentlichkeit/Bürgerschaft bei der Hälfte der Kommunen vor allem nur nach 

Veröffentlichung beteiligt

• andere Behörden kaum beteiligt

• Basis 340 Befragte in Durchführung

oder Umsetzung des Wärmeplans

• ein Großteil vor WPG begonnen/fertig

Beteiligung nach KWP-Prozessphasen
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Erwartungen an die KWP 
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2 %

%

40 %

57 %

9 %

5 %

33 %

41 %

21 %

19 %

22 %

28 %

13 %

9 %

29 %

38 %

keine/geringe Erwartungen

besondere Herausforderung
für den ländlichen Raum und

kleine Kommunen

…

Einbindung von Fachakteuren und
Erhöhung der Akzeptanz bei Bürgern

Orientierungs-, Handlungs- und
Entscheidungshilfe; strategisches,

zukunftsweisendes Planungsinstrument

gesamt unter 10.000 EW 10.000 bis 100.000 EW 100.000 EW und mehr

Workshop zur Kommunalen Wärmeplanung des Fraunhofer ENIQ, 19.11.204

• über ein Drittel erwartet von der 
KWP eine Orientierungs-und 
Entscheidungshilfe

• Zweithäufigste Erwartung ist 
Einbindung von 
Fachakteuren und Bürgern

• KWP für kleine Kommunen 
eher herausfordernd und mit 
geringen/keinen Erwartungen 
verbunden



Bewertung von erstellten Wärmeplänen*
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… … …

*Angaben von 52 Befragten mit abgeschlossenen Wärmeplan



Fehlende Aspekte des Wärmeplans
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Häufig genannte Aspekte von 32 Teilnehmenden mit fertigem Wärmeplan

• Mangel an Berücksichtigung der finanziellen Umsetzbarkeit

• konkrete Zeit- und Ablaufpläne der Umsetzungsmaßnahmen nicht ausreichend

• Detaillierungsgrad der Potenzialanalyse

(z. B. „Konkretere Aussagen bzgl. der Erschließung regenerativer Wärmequellen“)

• wenig/keine Berücksichtigung von Erneuerbaren Strom
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Weitere Materialien



Datensatz und Kreuztabelle online verfügbar

• Nutzen Sie für eigene Analysen den 

zugrundeliegenden Datensatz oder die Kreuztabelle

mit allen Ergebnissen als Excel-Dateien.

• Den vollständigen Foliensatz und die Daten zum 

herunterladen finden Sie hier.
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https://www.kww-halle.de/wissen/kww-kommunenbefragung


Vielen Dank
Website: www.kww-halle.de

LinkedIn: @Kompetenzzentrum Kommunale Wärmewende (KWW)

YouTube: KWW-Playlist

Nutzen Sie unser Kontaktformular

https://www.kww-halle.de/kontakt-form
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